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Ein Jahr Kunstmuseum Liechtenstein: 
Ein Botschafter des Landes 

Das erste Betr iebsjahr des  Kunstmuseum 
Liechtenstein war  über Erwarten rundum er­
folgreich. Insgesamt besuchten im letzten Jahr 
4 5 ' 0 0 0  Personen das neue Kunstmuseum mit 
seiner internationalen Kunst. 2001 waren ne­
ben der  Präsentat ion der  staatl ichen Samm-
lungsbeständo und der Fürstl ichen Sammlung  
drei Wechselaussto l lungen «Otto Freundlich. 
Kräfte der Farbe*; -Das  Innere Befinden. Das 
Bild des  Menschen in der  Videokunst der  90er-
Jahre- und -Got t f r ied  Honegger.  trotzallem. 
Eine Rückschau-  zu sehen. Nebst  den Ausstel­
lungen ist auch das Gebäude  auf reges Inter 
esse gestossen Das Kunstmuseum hat dabe  
von einem intensiven Archi tekturtour ismus pro 
fitiert. Die eindrückl iche Archi tektur des  mono  
l i thischen Gebäudes  mit seiner dunkel glänzen 
den Fassade im Zentrum von Vaduz ist berei ts 
zum Vorbi ld für d ie Planung von zahlreichen in­
ternationalen Museen und Galer ien geworden.  
Zudem wurde  das  Kunstmuseum im vergange­
nen Sommer  mit dem Ostschweizer  Architek­
turpreis ausgezeichnet. Nachfo lgend einige 
St immen zum Museum 

Renate Breuss,  
Lehrerin, Dornb i rn  
Das Kunstmuseum Liechtenstein verbindet für 
mich zwei Dinge In den über längere Zeiträu­
me gezeigten Sammlungsbeständen habe ich 
Zugang zu Meisterwerken der  Kunst in näch­
ster Nähe. Um einen guten Froil ichtmaler oder  
repräsentat ive Werke  für die Kunst dos  20.  
Jahrhunderts zu sehen, musste ich bis lang 
nach Zürich, München oder  Wien. Nach Vaduz 
kann ich |ederzeit ohne grosse Vorbereitun­
gen zu treffen Ich gehe gerne ins Museum, 
auch um einmal nur ein einzelnes Werkt  anzu­
schauen, der Druck, jetzt alles gleich er ledigen 
zu müssen, fällt w e g  

Claud ia  Spinel l i ,  
NZZ,  Zür ich  
Das Kunstmuseum leistet eine vorbi ldl iche Ver­
mit t lungsarbei t  Die derzeit ig Präsentat ion um 
fasst ein generat ionsübergre i fendes Spek t rum 
künst ler ischen Schaffens: neben einer anspre­
chend inszenierten Ausstel lung mit Gemä lden  
des  deutschen Malers O t t o  Freundlich u n d  
hauseigenen Sammlungsbeständen bietet d ie  
Insti tut ion im Rahmen eines neuen Artist-in-Re-
s idence-Programmes auch Raum für Experi­
mentel les. 

Werner  Marxer, 
Künstler, Nende ln  
Der  monol i th ische Bau  im Zentrum von Vaduz 
ist zugleich mein Zentrum in diesem Ort.  Se in  
Schwarz nimmt mich auf, vermittelt, mitten im 
kleinräumigen Vaduz, einen Teil der ersehnten 
städt ischen Geborgenhei t .  Er w i rd  damit  Zen­
trum der  Begegnung,  Or t  d e r  Auseinanderset­
zung und der  Diskussion. Da werden mit Freun­
den ungeprante Gedankenreisen in der  
Empfangszone, ausserhalb der  Zei tachse,  
mögl ich. Reden zu Politik und Kunst erhal ten 
neuen Raum. Die internationalen Ausstel lun­
gen u n d  Akt iv i täten im Museum bi lden d e n  
Brückenkopf  zur Welt .  Dort starte ich mein gei­
st iges Wandern .  

H o t e l  B.,  
Kulturmagazin, Schwe izer  Fernsehen D R S  
Viele Aussto l lungen hat Got t f r ied Honegger  in 
der  Schweiz  noch nicht bestrit ten. Zwar  ist er 
kein Unbekannter, aber ein Unbequemer  und  
viel leicht b l ieben deshalb umfassende Würd i ­
gungen im deutschsprachigen Raum spärl ich. 
Das Kunstmuseum in Vaduz nähert sich se inem 

vieltei l igen Schaf fen.  

Caro l ine  Michaela  Hauger,  
Schwe ize r  Il lustrierte, Zü r i ch  
Er ist unbequem und  unermüdl ich, International 
ein Star, in d e r  Schweiz  noch zu entdecken:  

Redaktion Kunstmuseum Liechtenstein: -
Friedemann Malsch, Christlahe Meyer-Stoll, 
Daniel Qüaderer... ••  1 

Got t f r ied  Honegger,  8 4 ,  lebt  und  arbei tet  seit  
4 0  Jahren in Frankreich. Jetzt sind seine W e r k e  
im Kunstmuseum Liechtenstein zu sehen. 

Ra l l  Chr is to for i ,  
Frankfurter A l lgeme ine  Zei tung,  Frankfurt  
Das innere Bef inden unter  äusserem Einf luss: 
Eine Videoschau im Kunstmuseum Liechten­
stein. Nur sechs Arbei ten von sechs  Künstler in­
nen und Künstlern we rden  vorgestel l t ,  womi t  
d ie vergle ichsweise kleine Schau bewuss t  de r  
Aufmerksamkei t  gerecht  we rden  möchte,  d i e  
d ie  Arbe i ten erfordern und verdienen. Dass 
d ieses ' innere Bef inden '  kein in erster Linie 
vom Sub|ekt intoniertes ist, sondern  immer 
auch ein soziales, das macht  d ie  Arbei t  von Mo­
nika Oechs ler  g le ich zu Beg inn  unmissver-
ständl ich klar. ... Das Private ist, w ie  in d e n  
Siebziger Jahren vehement bekundet  w u r d e ,  
unweiger l ich pol i t isch. ... Das  Pol i t ische ist 
hier privat, unumgängl ich,  nachvol lz iehbar u n d  
sehr konkret. Zwischen d iesen be iden Lesar ten 
gewinnt  die Ausste l lung eine soziale W e n d u n g  
und  eine besondere  Wirkkraf t .  

Gerhard  Mack,  
D ie  Wel twoche,  Zü r i ch  * 
Mit der  Ausste l lung «Das Innere Bef inden. D a s  
Bi ld des  Menschen  in der  Videokunst d e r  9 0 e r  
Jahre- hält das  Kunstmuseum Liechtenstein ei­
nen Rückbl ick auf eine Phase des  V ideobooms .  
Die Begrenzung auf sechs  Posi t ionen er laubt 
eine Inszenierung der  Werke,  die in fast al len 
Fällen anregt und die Konzentrat ion desha lb  
wachhält .  Im Unscheinbaren entsteht ein Pa­
norama aus atmosphär ischer  Gewa l t  und Ein­
samkeit, der  die Bewohner  der  west l i chen 
Spassgesel lschaf t  sich aussetzen. 

Aus  e iner  Arbe i t  über  Werbung ,  
d ie  ein I 4/ähr iger Schü le r  nach dem 
Besuch  des  Kuns tmuseums im 
S c h u l  Unterr icht verfasste: 
•Das Innere Bef inden-,  Tauchen Sie ein in d ie  
faszinierende We l t  de r  Kunst! S o  e twas  haben  
Sie noch nie gesehen1  Werke,  die Sie 1 0 0 %  
zum Nachdenken erregenf 

Angel ika  A f f  entranger-Kirchrath,  
NZZ,  Zü r i ch  
Das Kunstmuseum Liechtenstein in Vaduz wid­
met seine ers te  Wechse lausste l lung dem deut­
schen Künst ler  O t to  Freundlich. Damit def iniert  
es seine Ausr ichtung:  Die Ausste l lungsräume 
sollen Künstler innen und  Künst lern Gas t rech t  

gewähren,  deren qual i tat iv überzeugendes 
Werk  b isher  in d e r  bre i ten Öffent l ichkei t  n o c h  
zu wen ig  Beachtung  fand. 

D a g h i l d  Bar te ls ,  
Handelsblat t ,  Düsse ldor f  
Das zunächst  als Schock  empfundene di rekte 
Nebene inander  von Al tmeistern und  Kunst  d e s  
20 .  Jahrhunderts  ist zwar gewagt ,  d o c h  be-
grüssenswert .  H ier  zeigt  sich, dass Gesch ich te  
und Kunstgesch ich te ,  von Museumsdi rektoren 
heute am l iebsten ausgespar t ,  im Kontext der  
modernen  Kunst  keinesfal ls stören, sondern  
eine fundamenta le  Bere icherung darstel len. 

Falk Jaeger,  
Frankfur ter  A l l geme ine  Ze i tung  FAZ, Frankfurt  
Selbs t  Fachleute stehen ungläubig s taunend  
vor  der  monol i th ischen schwarzen Be tonwand ,  
d ie  be i  6 0  Metern Länge ohne Dehnungs fuge  
auskommt.  Das Gehe imn is  l iegt in d e r  Vor­
spannung,  d ie  man d e n  Brückenbauern abge­
schaut  hat u n d  d ie  Wärmedehnungsr i sse  ver­
hindert .  

Hube r tus  A d a m ,  
Neue Zü rche r  Ze i tung  N Z Z ,  Zür ich  
Mit d e m  schi l lernd-numinosen Geb i lde  hat n u n  
Vaduz eine Preziose erhalten, und d ie  Hof fnun­
gen  s i nd  nicht  unbegründet ,  dass  s ich e ine  
neue Besuchersch ich t  erschl iessen lässt, d i e  
nicht al lein zum S h o p p i n g  in L iechtenstein an­
hält. D e n n  mit den neuen Museen in Va'duz, 
Bregenz und  Appenzel l  hat d ie  österre ichisch­
schweizer ische Grenzreg ion ein neues Prof i l  
erhalten. 

Hans-Pete r  von Dän iken,  
Tages-Anzeiger, Zü r i ch  
Den Archi tekter l  ist ein ver i tables Kunsts tück 
ge lungen:  In d e r  Umgebung  öde r  K le inbauten 
und  kruder  Verschnit te aus Disney-Chalet  u n d  
Verwal tungsmoderne haben sie einen ed len  
schwarzen Quade r  err ichtet,  de r  je  nach Tages­
zeit und W e t t e r  seine Nachbarschaf t  sp iegel t ,  
ohne sich auch  nur einen Deut anzubiedern, 
aber auch  ohne selbstgefäl l ig zu werden.  

Kunstmagaz in  Frame, 
Dezember  2 0 0 1 ,  Wien  
Vorbildl ich ist auch die Vermitt lung: A l lwöchent ­
lich eine thematische Führung sowie  ein of fe­
nes Gesp räch  vor  einzelnen Werken  s ind i m  
Angebot .  Für einen Zwergs taa t  mit  3 2 ' 0 0 0  Ein­
wohner  ist das  ein d ich tes  Programm. 
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